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In der Erprobungsphase dieser

3-jährigen Studie nahmen acht

Freiwillige an der Studie teil und

wurden bei verschiedenen Tempe- 

raturen mit Verwendung von Bett- 

waren und Schlafbekleidung aus Wolle

und anderen Materialien getestet.

1 2 3Die Ergebnisse wurden 

durch den Einsatz von

Polysomnographie ermittelt,

das aktuelle Standard- 

verfahren, bei dem die Gehirn-

wellen der Versuchspersonen 

gemessen und analysiert werden.

Laut dieser Studie erhöhen 

Schlafbekleidung und 

Bettzeug aus Wolle

die Gesamtschlafzeit und

verbessern die Schlafeffizien.   

Abbildung 1. Vergleich der Gesamtschlafzeit zwischen Wollbekleidung und nicht-wollener Bekleidung unter 
heißen Bedingungen.

Abbildung 2.

For more information please visit: 
www.woolmark.com/working-with-wool/health-benefits

G
es

am
ts

ch
la

fz
ei

t (
M

in
ut

en
) b

ei
 2

9°
 C

Sleepwear Type

7h 30min

7h 25min

7h 20min

7h 15min

7h 10min

7h 5min

7h

WOLLE BAUMWOLLE SYNTHETIK

Ambient Temperature

Wolle 
Keine 
Wolle

92

91

90

89

88

NEUTRAL COLD

©The Woolmark Company Pty Ltd. 2013

In Übereinstimmung mit früheren wissenschaftlichen Forschungsergebnissen hat eine von der 

Australian Wool Innovation finanzierte Studie der Universität Sydney, Australien ergeben, dass

der Nachtschlaf verbessert, wenn man in oder unter Wolle schläft. Australian Wool Innovation Ltd, is the owner of The Woolmark Company Pty Ltd

Schlafforschung 

Die neuesten wissenschaftlichen Ergebnisse

Unter heißen Bedingungen (29 Grad Celsius) schliefen 
die Teilnehmer, die Schlafbekleidung aus Wolle trugen, 
wesentlich länger, schliefen schneller ein und wachten 
weniger häufig auf (Gesamtschlafzeit, siehe Abbildung 1).

Sowohl unter kalten Bedingungen (17 Grad Celsius) als 
auch unter neutralen Bedingungen  (22 Grad Celsius) 
hatten die Teilnehmer bei der Kombination von Schlafbe-
kleidung und Bettzeug aus Wolle einen effizienteren 
Schlaf (siehe Abbildung 2) im Vergleich zu den Tests mit 
Schlafbekleidung und Bettzeug aus anderen Materialien.

Vergleich der Schlafeffizienz zwischen Schlafbekleidung und Bettzeug aus Wolle und aus anderen 
Materialien unter warmen Bedingungen (22° C) und unter kalten Bedingungen (17° C). Die Schlafeffizi-
enz ist der Anteil der Zeit, der schlafend verbracht wird, im Vergleich zu der Gesamtzeit im Bett; je 
höher der Anteil ist, umso höher ist die Schlafeffizienz.



Frühere Studien weisen darauf hin, dass sich die Schlafqualität verbessert, wenn man auf 

oder unter Wolle schläft. Dies scheint mit den einzigartigen temperatur- und 

feuchtigkeitsausgleichenden Eigenschaften von Wolle und mit ihrer Struktur 

zusammenzuhängen. Im Folgenden können Sie etwas über diese Studien lesen.
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Verbessert Wolle die Schlafqualität? 
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Durch den Gebrauch einer Wollfliesunterlage konnten 
die Schläfer mehr zur Ruhe kommen und schätzten 
selbst ihre Schlafqualität als besser ein.

Die Schläfer bevorzugten Wolldecken (gegenüber 
Baumwoll-/Acrylmischungen) wegen ihrer temperatur-
ausgleichenden Eigenschaften.

Schaffellunterlagen erwiesen sich im Vergleich zu 
Baumwolllaken als besser bei der Verteilung von 
Druckpunkten. 

Der Gebrauch von Wolle auf Schaffell als Unterlage 
reduzierte das Auftreten von Druckgeschwüren am 
unteren Rücken.

Die Gewichtszunahme bei untergewichtigen Neugebo-
renen war um 61 % höher, wenn sie auf einer Wollunter-
lage schliefen, im Vergleich zu einem Baumwolllaken.

Gelbsüchtige Neugeborene, die auf Wolle schliefen, 
waren ruhiger als diejenigen, die auf Baumwolle 
schliefen – bei Wolle schrien rund 30 % der Säuglinge, 
im Vergleich zu 67 % bei Baumwolle.

Das Auftreten von Allergien auf Wolle wird in der 
wissenschaftlichen Literatur als ‘ungewöhnlich’ oder 
‘selten’ beschrieben.


